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Der ÖTB-Turnverein Neulengbach 1888 
lädt ein zu seinen 

V E R E I N S M E I S T E R S C H A F T E N
im Geräteturnen (Breitenturnprogramm) 

am Freitag, dem 11. Mai 2007, 1500 Uhr 
im Turnsaal der Hauptschule Neulengbach 
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Die Janitscharen 
Die erste Türkenbelagerung Wiens 
1529 und die zweite 1683 sind Ereig-
nisse, die für unser Land und auch für 
das gesamte Mitteleuropa von weit-
tragender Bedeutung waren. Die 
„Türken“ - gemeint ist das Osmani-
sche Reich - waren die damalige 
zentrale Macht im Mittelmeerraum. 
Das Reich umfasste die heutige Tür-
kei, reichte bis Spanien und Lyon und 
eben bis vor Wien. 
Die Eroberung und die Führung die-
ses großen Reiches stützten sich auf 
eine Elite - die Janitscharen - über die 
ich aus zwei Gründen berichten 
möchte.
- Die Einrichtung der Elitetruppe ist 

von höchstem sozialwissenschaftli-
chem Interesse. Sie beleuchtet eine 
interessante Form der menschli-
chen Sozialbiologie. 

- Die Ursprünge der Spielmannszüge 
des ÖTB haben einen geschichtli-
chen Bezug zur Musik der Janit-
scharen.

Das Wort Janitscharen stammt aus 
dem Türkischen und setzt sich aus 
„jeni“ - neue - und „tschere“ - Heer - 
zusammen. Die Janitscharen sind 
daher „Das neue Heer“ und waren 
zuerst ein Teil des Osmanischen Hee-
res. Später stellten die Janitscharen 
auch höchste Verwaltungsbeamte. Bei 
der ersten Türkenbelagerung vor Wien 
waren 20.000 Janitscharen beteiligt. 
Das Janitscharen-Korps wurde 1330 
von Sultan Bei Murad I. gegründet 

und bestand anfänglich aus Kriegsge-
fangenen und Sklaven, die zum Islam 
konvertiert wurden. Ab 1438 wurde 
diese Truppe systematisch durch die 
sogenannte Knabenlese aufgebaut. In 
den von den Türken eroberten Gebie-
ten, vorzugsweise in Serbien und 
Bosnien, wurde jeder 40. Junge zwi-
schen 7 und 14 Jahren ausgewählt 
und in die heutige Türkei verschleppt. 
Dort wurden die Kinder zum Islam 
zwangskonvertiert und einer strengen 
Umerziehung unterworfen. Sie wur-
den auch geistig ihrer Heimat und 
ihren Eltern entfremdet. Der Sultan 
hatte ihnen als Vater zu gelten und 
das Heer als Mutter. Aus ihrer kultu-
rellen Tradition wurden sie herausge-
nommen und gänzlich im islamischen 
Sinne umerzogen. 
Diese Umerziehung erfolgte einerseits 
zwangsweise, indem man den Kin-
dern in eigenen Schulen nur geeigne-
te Informationen zukommen ließ, 
andererseits aber auch indem die 
Jugendlichen ein neues Weltbild ge-
lehrt bekamen, welches sie überneh-
men und sich zu eigen machen muß-
ten und schließlich so verinnerlichten, 
daß sie es auch verteidigten. 
Im Unterschied zum früheren Osma-
nischen Heer, das durch unzuverläs-
sige und eigenständige Stammeskrie-
ger geprägt war, waren die Janitscha-
ren eine verlässliche und mit höchster 
Moral ausgestattete Elitetruppe. 
Diese Krieger kämpften gegen ihre 
eigenen Völker und hatten den Bezug 
zu ihrer Heimat derart vergessen, daß 
sie völlig überzeugt für eine fremde 
Macht in den Krieg zogen. Gerade die 
historisch verbriefte Loyaltät den 
fremden Eroberern und dem Sultan 
gegenüber, verbunden mit einer un-
geheuren Brutalität und einem wilden 
Fanatismus gegen die „eigenen Völ-
ker“, macht diesen Vorgang der Ent-
fremdung von Volk und Heimat und 
das Aufzwingen einer fremden Identi-
tät bis zum Kampf gegen die eigene 
Herkunft dramatisch und faszinierend. 
Das unrühmliche Ende dieser Truppe 
ist rasch erzählt. Nachdem die Truppe 
auf 200.000 Mann angewachsen war, 
wurde sie sich ihrer Stärke bewußt 
und auch der Sultan erkannte ihre 
Macht. Die Knabenlese wurde zu 
Gunsten eigener Söldner abgeschafft, 
die neuen Janitscharen erwarben 
Grund und einflußreiche Familien 
brachten ihre Kinder zu den Janit-
scharen ohne daß diese die strenge 
Schule zu absolvieren hatten. 1826 

schließlich ließ der Sultan Mahmud II. 
alle Janitscharen umbringen, weil 
diese gegen ihn meuterten und be-
reits die Ein- und Absetzung von Sul-
tanen steuerten. 

Janitscharenmusik
1699 unterzeichneten Österreich und 
das Osmanische Reich den Frieden 
von Karlowitz. Als Gabe der türki-
schen Diplomaten spielte eine Janit-
scharengruppe bei den mehrtägigen 
Feiern in Wien. 
Die Musik der Janitscharen wurde für 
Truppenbewegungen, zur Unterhal-
tung, aber auch direkt im Kampfge-
schehen verwendet. Vorrangig war es 
Marschmusik in einem belebten Tem-
po. Als Instrumente wurden 
Baßtrommel, Triangel, Zimbeln und 
Piccoloflöten oder hohe Klarinetten 
verwendet.

Diese „türkische Musik“ fand bereits in 
der Wiener Klassik seinen Widerhall. 
1782 komponierte Mozart die Oper 
„Die Entführung aus dem Serail“. Die 
Ouvertüre und der Schlußchor sind 
typische Janitscharenmusik. In dem, 
eigentlich als deutsches Singspiel 
bezeichneten Werk zeigt sich übri-
gens der Pascha von erstaunlicher 
humanistisch geprägter Güte, indem 
er das sich liebende, bei ihm gefan-
gene Paar in die europäische Freiheit 
entläßt. Ein weiteres Beispiel ist der 
berühmte türkische Marsch im letzten 
Satz der Klaviersonate Nr. 11, eben-
falls von Mozart. 
Musik und Instrumente wurden dann 
in die Militärmusik und die Spiel-
mannszüge übernommen, wobei die 
historische Instrumentierung mit 
„Trommeln und Pfeifen“ auch damals 
als Janitscharenmusik bezeichnet 
wurde.
So hat die grausige Geschichte der 
Janitscharen doch auch einen bis 
heute wirksamen Beitrag zu unserer 
Kulturgeschichte im Allgemeinen und 
im ÖTB im Besonderen geleistet. 

Wolfgang

Das durch die Osmanen belagerte Wien 
im Herbst 1529 

Das Zelt Kara Mustafas vor Wien 1683
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Frühlingslied

Wir durchziehn Saaten grün, 
Haine, die ergötzend blühn, 
Waldespracht, neu gemacht 
nach des Winters Macht. 

Dort, im Schatten, an dem Quell, 
rieselnd, munter, silberhell, 
klein und groß ruht im Moos 
wie im weichen Schoß. 
     (v. Camp) 

Liebe Neulengbacher Turn-
geschwister! 
Ihr wart wunderbar im letzten Jahr, 
habt an vielen Wettkämpfen, Wande-
rungen, geselligen Unterhaltungen 
und in großer Zahl am Turnfest in 
Linz teilgenommen. Jetzt darf ich 
Euch einen großen Erfolg vermelden, 
denn Neulengbach hat unter 28 an-
getretenen Vereinen im Vorjahr den 

1. Platz 
im Jahreswettbewerb 

errungen. Dieser Erfolg, der uns als 
den umtriebigsten Verein in ganz 
Niederösterreich auszeichnet ist nicht 
zuletzt auf die begeisterte und be-
geisternde Arbeit unserer Vorturner 
und unseres Turnwarts Roland Dutz-
ler zurückzuführen. Ein herzliches 
Danke unseren Vorturnern und unse-
rem Turnwart! 

Heidi Viernstein 

Hoch lebe unser Amsi! 
Vor vielen Jahren hat ein Turnbruder 
ein Verfahren entwickelt, das es er-

möglicht, die Leistungen der nieder-
österreichischen ÖTB Vereine mit-
einander zu vergleichen und zu be-
werten. Die Durchführung hat er mit 
Strenge und viel Charme geleitet. 
Die Rede ist von unserem Turnbru-
der Eduard Amsperger, kurz Amsi 
genannt, der heuer im Jänner sein 
Amt als Betreuer des Jahreswettbe-
werbs mit rüstigen 97 Jahren
weitergegeben hat. 
Lieber Amsi, wir danken Dir für Deine 
Aufbauarbeit und Deine liebenswür-
dige Art der Aufmunterung. Dein 
Werk wird weiter geführt! Wir wün-
schen Dir und Deiner Frau Mariedi 
noch viele glückliche Jahre miteinan-
der und bitte begleite unsere Bemü-
hungen um den Jahreswettbewerb 
auch weiterhin mit Deinem anfeuern-
dem Zuspruch. 

Heidi

Eduard Amsperger 
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Liebe
Tennisfreunde

Der Klimawandel wirkt sich auch auf 
unseren Tennisbetrieb aus. Wir ha-
ben darauf sofort reagiert und die 
letzte Saison bis Anfang November 
verlängert, bis zum Schluss herrsch-
te reger Spielbetrieb. 
Wir können wieder auf eine erfolgrei-
che Saison zurückblicken. Das Kin-
dertennis, gespielt wird einmal wö-
chentlich 1 Stunde mit einem Trainer, 
wird sehr gut angenommen, fast 40 
Kinder haben teilgenommen. An 
dieser Stelle möchten wir „Danke 
schön“ zu unseren Trainern Otto und 
Hansi sagen. Sie haben wieder sehr 
gute Arbeit geleistet. Alle Kinder 
haben viele Fortschritte gemacht, 
das ausgezeichnet besuchte Ab-
schlussturnier war ein schöner Be-
weis dafür. 
Unsere erwachsenen Tennisfreunde 
sind ebenfalls mit großer Freude 
dabei, die Stimmung ist ausgezeich-
net. Zu unseren Tennisnachmittagen 
kommen mittlerweile 25 – 30 Perso-
nen, manche bleiben kürzer, manche 
länger, wie es jedem beliebt. Darüber 
freuen wir uns sehr. Unsere Weih-
nachtsfeier fand dieses Mal in der 
„Mühle“ statt. Fast alle waren ge-
kommen. Bei toller Stimmung dauer-
te unser Fest bis lang nach Mitter-
nacht. Gerda und ich möchten uns 
auf diesem Weg für das großzügige 
Geschenk bedanken. Wir werden 
uns auch weiterhin bemühen, für 
entsprechende Rahmenbedingungen 
zu sorgen, damit jeder gerne auf 
unseren ÖTB-Tennisplatz kommt. 
Für die kommende Saison waren 
umfassende Investitionen erforder-
lich. Der 4 m hohe Maschendraht-
zaun musste dringend erneuert wer-
den, der Zahn der Zeit (seit 1960) hat 
seine Spuren hinterlassen. In den 
letzten Jahren haben wir es mit Aus-
besserungsarbeiten versucht, mitt-
lerweile war der Zaun äußerst brü-
chig und nicht mehr „dicht“ zu be-
kommen.

Es war sehr unangenehm, wenn die 
Bälle unter dem Zaun durchrutschten 
und man bis zum Kindergarten laufen 
musste, um sie wieder einzusam-
meln, sofern man sie überhaupt noch 
fand. Mit der Erneuerung des Zaunes 
war auch die Sanierung der Pfeiler 
(19 Stück) notwendig. Die Montage 
des neuen Zaunes wurde von einer 
Firma durchgeführt. Im Zuge der 
Arbeiten wurde jedoch bemerkt, dass 
sich ein Teil der Stützmauer bedroh-
lich verschoben hatte. Nach dem 
Graben einer Grundfeste wurde eine 
Schalung gezimmert und ein „Stütz-
ohr“ mit 3 m³ Beton gegossen. Bei 
allen Arbeiten halfen Freunde aus 
dem gesamten Verein (inkl. Turnrat) 
tatkräftig mit. Allein durch das Entfer-
nen des alten Zaunes in Eigenregie 
ersparten wir uns € 650,--. Ein be-
sonderer Dank gilt unserem Hans 
Roitner. Er hat alle Aktionen, vom 
Materialeinkauf bis zur Bestellung 
des Fertigbetons, perfekt organisiert.  
Diese Investition stellt natürlich eine 
gewaltige Belastung für unser Budget 
dar, die Kosten lagen jenseits von 
€ 7.000,--. Wir sind bemüht, diese 
außerordentlichen Ausgaben mög-
lichst bald wieder begleichen zu kön-
nen.
Eine weitere Änderung ergibt sich ab 
dem nächsten Jahr: Familie Fuchs 
kann aus gesundheitlichen Gründen 
ihre von allen geschätzten Tätigkei-
ten nicht mehr ausüben. An dieser 
Stelle möchten wir uns herzlich für 
die ausgezeichnete Arbeit in all den 
Jahren bedanken.  
An der „Fuchsnachfolge“ wird schon 
gearbeitet, es gibt bereits konkrete 
Vorstellungen über den Tätigkeitsbe-
reich. Dazu folgen Gespräche mit 
dem Turnrat, um eine optimale Ab-
stimmung zu erreichen.  
Abschließend ist noch zu sagen: die 
neue Tennissaison beginnt am 
Samstag, dem 14. April 2007. Übri-
gens: Neue Tennisfans sind jederzeit 
herzlich willkommen. Falls es jemand 
schon immer mal probieren wollte 
und es bisher nicht geschafft hat: 
vorbeischauen (und probieren) kostet 
nichts. 

Liebe Grüße von Gerda und Hans 
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Adventmarkt 8.12.2006 am 
Egon Schiele Platz  

Auch diesmal war der ÖTB wieder 
mit einem Stand beim Adventsmarkt 
am 8.12. vertreten, es gab einen 
Interessanten Jahresrückblick zu 
sehen, köstliche Folienkartoffeln zu 
essen, heißen Turnerpunsch zu trin-
ken, wunderschöne Basteleien (von 
Fenstersternen über bunte Teelicht-
gläser, hergestellt von unseren 
Jüngsten!) zu kaufen, - allein, es 
scheiterte am Publikum, das nur sehr 
spärlich anwesend war! 
Wir würden uns freuen, wenn es sich 
in den eigenen Reihen herumspricht, 
daß wir voraussichtlich auch im 
nächsten Advent wieder vertreten 
sind, und wir von da her mehr Zulauf 
haben werden! 

Christina 

Vorweihnachtsfeier 

Am Sonntag, dem 10. Dezember, 
veranstaltete der ÖTB-Turnverein 
Neulengbach 1888 seine traditionelle 
Vorweihnachtsfeier mit Schauturnen 
im Turnsaal der Hauptschule Neu-
lengbach. Unter dem Applaus der 
zahlreich erschienenen Eltern, Groß-
eltern, Freunde und Ehrengäste zeig-
ten die Kleinsten, tatkräftig unter-
stützt von ihren Eltern, ihr Können. 
Das Programm ging weiter mit einer 
Vorführung der Kindergruppe ab fünf 
Jahren. Diese Gruppe bereitet dem 
Turnrat aufgrund ihrer Größe viel 
Freude, aber auch Kopfzerbrechen. 
So musste erst kürzlich ein neuer 
Turnsaal in der Volksschule ange-
mietet werden, um allen Kindern den 
nötigen Raum zum Ausleben ihres 
natürlichen Bewegungsdranges ge-
ben zu können. 
Nach den Vorführungen der Jugend-
lichen von acht bis vierzehn Jahren 
und den gemischten Riegen heizte 
Heidi Viernstein den anwesenden 
Zuschauern mit Fuß- und Finger-
gymnastik so richtig ein. Solcherart 
aufgewärmt konnten sich alle unfall-
frei über das von Obmann Helmuth 
Rieger eröffnete Buffet hermachen. 
Im feierlichen Teil konnten die ver-
dienten Turnschwestern Gertrud 
Leyrer und Maria Griebl gebührend 
geehrt werden. 
Das silberne ÖTB-Abzeichen für 25-
jährige Mitgliedschaft im ÖTB erhiel-
ten Ing. Siegfried Rieger und Turn-
wart Roland Dutzler. 

Für 40-jährige Mitgliedschaft wurden 
Maria Griebl, Ing. Wulf-Otto Spinka 
sowie Helmut Griebl mit dem golde-
nen ÖTB-Abzeichen ausgezeichnet. 
Nach der Julrede von Reinhard 
Viernstein fand die Vorweihnachts-
feier im besinnlichen Teil mit dem 
Erscheinen von Knecht Ruprecht mit 
seinem prall gefüllten Gabensack 
Höhepunkt und Abschluss. 
Die Bilder von der Vorweihnachtsfei-
er findet Ihr auf den nächsten Seiten. 

Stefan
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LEOPOLD LENDL 
Transporte-Sand-Schottergewinnung-Erdarbeiten

Umseer Straße 117 Tel. 02772 / 52136
3040 Neulengbach FAX. 02772 / 521364

Lagerleitung:
Bernd Rieger 
Engländer Gasse 177 
3040 Neulengbach 

Mobil: 0664/428 41 30 
Fax.: 02772/55 424-14 
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Faschingsfest

Am Samstag, dem 27. Jänner, fanden sich 
pünktlich um 14 Uhr rund 20 Kinder zum 
Faschingsfest im Turnerheim ein. Christine, 
Jasmin und Siegrid hatten den Raum festlich 
mit Faschingsgirlanden geschmückt sowie 
Getränke und Knabbereien für die als Clown, 
Prinzessin, Vampir, Ritter usw. verkleideten 
Mädchen und Burschen, die zwischen zwei 
und zehn Jahre alt waren, vorbereitet. Zahl-
reiche von Christine vorbereitete Spiele wie 
Knäuel zuwerfen und sich vorstellen, Obstsa-
lat, Tierpaare finden oder beim Tanzen mit 
einem Partner einen Luftballon zwischen den 
Köpfen halten, sorgten sowohl für Spaß als 
auch Abwechslung. Am Ende des Faschings-
festes wurde ein Gruppenfoto gemacht. Alles 
in allem hat es jeder und jedem - einschließ-
lich der anwesenden Erwachsenen - sehr gut 
gefallen und wir alle freuen uns auf das 
nächste Faschingsfest! 

Faschingsturnstunden

Am 19.2.2007 fand im Turnsaal der HS 
Neulengbach die Faschingsstunde für die 
Kinder des ÖTB-TV Neulengbach 1888 
statt. Die VorturnerInnen der Mädchen und 
Burschen ab 8 Jahren haben ein Stations-
Spiel vorbereitet, bei dem sich die Kinder in 
Schnelligkeit und Geschicklichkeit üben 
konnten.  
Wie jedes Jahr ist die Spannung und Aufre-
gung bei den Kleinsten in der Faschings-
turnstunde des Eltern-Kind-Turnen beson-
ders groß. Die Eltern geben sich besondere 
Mühe beim Verkleiden und Schminken ihrer 
Lieblinge. Und Heidi hat wie immer eine 
lustige Turnstunde parat. 
Viel Spaß hatten auch die Kinder ab fünf 
Jahre bei Christina. Mit viel Geschick bewäl-

tigten sie den Geräte"dschungel" und waren 
kaum für ein Gruppenfoto zu bändigen. 
Für den Eifer, den Spaß und natürlich auch die 
tollen Kostüme bekam jeder am Schluss der 
Stunde eine Belohnung. 

Ausgelassene Stimmung im Turnsaal… 

und im Turnerheim… 
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Faustball

Die
Hallensaison

Der Winter ist wie jedes Jahr punkto 
Faustball nicht ganz so ereignisreich 
wie der Sommer. Die Hallenmeister-
schaft war jedoch sehr erfolgreich 
und von sehr guten Leistungen ge-
prägt. Unsere Landesligamannschaft, 
die heuer, das erste Mal nach ihrem 
Aufstieg nach der Vorjahressaison, 
hier ihr Können unter Beweis stellen 
musste, erreichte auf Anhieb den 
sehr guten dritten Platz. 
Auch für die Regionalligamannschaft 
verlief die Meisterschaft nach 
Wunsch. In sieben Spielen behielten 
sie stets die Oberhand und konnten 
ohne Satzverlust sieben Siege ein-
fahren. Das bedeutete den Meisterti-
tel in der NÖ-Regionalliga für Neu-
lengbach! 
Im Frühjahr wird es nun wiederum 
heiße Kämpfe geben. In der Landes-
liga werden unsere Spieler alles dar-
an setzen, sich gegen die Neusied-
ler, mit denen sie sich punktegleich 
die Führung teilen, durchzusetzen. 
Ein Meistertitel in der Landesliga 
wäre ein großer, lang ersehnter Er-
folg.
Die Regionalligamannschaft steht 
hier nach der Herbstmeisterschaft 
auf Platz 2, nur einen Punkt hinter 
Himberg. Auch hier liegt der Titel in 
greifbarer Nähe. Somit dürfen wir uns 
auf eine spannende und hoffentlich 
auch erfolgreiche Feldmeisterschaft 
freuen.
Zum Frühjahrsauftakt finden am 
Sonntag, dem 22. April, die NÖ-
Pokalspiele in Böheimkirchen statt. 
Zuseher sind hier genauso wie bei 
den Meisterschaftsspielen herzlich 
willkommen. Ebenso werden wir 
wieder an einigen Turnieren teilneh-
men. In Planung sind hier bis Juni: 
Heining (Passau), Böheimkirchen, 
Drösing und natürlich unser eigenes 
Turnier am 1. Mai, das im Wiener-
waldstadion ausgetragen wird. 
Nun noch eine Werbung in eigener 
Sache: Wir brauchen Nachwuchs!! 
Interessierte sind jederzeit gern ge-
sehen. Zur Zeit findet das Jugend-
training noch im großen Turnsaal der 
HS Neulengbach statt (Fr., 1900 Uhr), 
und ab Mitte April am Sportplatz 
hinter der HS (Fr., 1730 Uhr). 

Alle Termine, Ergebnisse und Tabel-
len findet ihr unter www.noefbv.at

Mit sportlichem Gruß 
Laurenz Retzl 

Vorschau Vereinsabend 

Unser Vereinsabend am 20. April 
2007 wird, wie schon manche Ver-
einsabende zuvor, ganz im Zeichen 
des Volkstanzes stehen. 
Dieses Mal wird unsere „Tanzlmusi“ 
jedoch nicht „aus der Dose“ kommen. 
Die „Klosterneuburger Spielleut“ wer-
den für uns aufspielen. Unter Führung 
von Walter Schober werden uns seine 
Frau, seine Tochter und sein Schwie-
gersohn in die Welt des Volkstanzes 
entführen. Dabei können wir bekannte 
Tänze perfektionieren und neue Tän-
ze kennenlernen. Ihre Musik wird ein 
Genuss nicht nur zum Tanzen, son-
dern auch zum Zuhören sein. 

Die „Klosterneuburger Spielleut“ und 
der Turnrat freuen sich auf zahlreiche 
Teilnahme. 

Bezirks-Schitag Jauerling 

Alle Vorbereitungen waren getroffen, 
die Schi gewachst und nach den 
Semesterferien, die viele von uns in 
fernen Schigebieten zugebracht ha-
ben, waren wir sogar gut geübt, 
wenn nicht sogar „trainiert“. Leider 
musste jedoch die Piste am Jauerling 
dem außergewöhnlich milden Winter 
Tribut zollen und der Schitag, geplant 
für Sonntag, den 11. Februar, wurde 
am Abend davor telefonisch abge-
sagt. 
Hoffen wir, dass der nächste Winter 
wieder ein „echter“ Winter wird und 
wir uns wieder mit unseren Turnge-
schwistern aus dem Turnbezirk West 
messen können. 

Stefan

Die „Klosterneuburger Spielleut“, immer gerngehörte „Tanzlmusi“… 
…hier beim Volkstanzfest am ÖTB Wien Turnfest 2005 
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Geburtstagskalender
 Wir gratulieren unseren Turnkindern … …und den „runden“ Geburtstagskindern 

Unsere Turnzeiten 
Eltern-Kind-Turnen Montag 1600 - 1700 Uhr HS gr. Saal  Leistungsriege 

(nach Voranmeldung)
Mittwoch 2000 - 2145 Uhr Landessportschule

St. Pölten

Kinderturnen
ab 5 Jahre 

Montag 1700 - 1815 Uhr Turnsaal 
Volksschule

     

Jugendturnen Mädchen 
8 - 14 Jahre 

Montag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal  Jugendturnen 
8 - 14 Jahre

Donnerstag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal 

Jugendturnen Burschen 
8 - 14 Jahre 

Montag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal  Jugend-Geräteturnen 
für Fortgeschrittene

Donnerstag 1830 - 1930 Uhr HS gr. Saal 

Geräteturnen Montag 1830 - 1945 Uhr HS gr. Saal      

Frauenturnen Montag 1845 - 1945 Uhr HS kl. Saal  Faustball 
Mai - Mitte Oktober

Freitag 1800 - 2000 Uhr HS Sportplatz 

Männerturnen Montag 1945 - 2100 Uhr HS gr. Saal  Faustball 
Mitte Oktober - April

Freitag 1900 - 2100 Uhr HS gr. Saal 

zum „15-ten“   
Göschelbauer Andreas im Mai 

zum „20-er“   
Rieger Anita im April 
Viernstein Wilfried im Mai 

zum „25-er“   
Paryzek Marcus im Mai 

zum „35-er“   
Scheuringer Stefan im Mai 
Jilg Bettina im Juni 

zum „40-er“   
Retzl Johann im Juni 

zum „45-er“   
Jilg Susanna im Juni 
Hackl Gerda im Juni 

zum „50-er“   
Rieger Gernot im Mai 

zum „55-er“   
Hackl Hans im April 
Hirzi Maria im April 
Rieger Helmuth im April 
Tzioetzis Nicolas im Mai 

zum „60-er“   
Winkler Peter im Mai 

zum „65-er“   
Zeleny Erna im Mai 

im April - Oàermond
Keltscha Tobias 8 Jahre
Freibauer Bernhard 7 Jahre
Wohletz Leonardo 8 Jahre
Dombrowski Reinhard 8 Jahre
Matzel Valentin 8 Jahre
Freibauer Theresa 9 Jahre
Pusch Sabine 8 Jahre
Moser Anna-Carina 7 Jahre
Schöner Annika 9 Jahre
Weinzettl Alexander 13 Jahre
Pizal Alexander 2 Jahre

im Mai - Wonnemond
Grech Marie 6 Jahre
Reichmann Manuel 9 Jahre
Zeilerbauer Andreas 8 Jahre
Schlüsselberger Thomas 6 Jahre
Bauer Jasmin 8 Jahre
Zeilerbauer Marlene 10 Jahre
Sztatecsny Agnes 12 Jahre
Wammerl Julia 5 Jahre
Fuchs Viktoria 3 Jahre
Schönfelder Nina 5 Jahre
Hössinger Elena 8 Jahre
Loacker Laurin 3 Jahre
Satzinger Sophie 2 Jahre
Damir Patricia 9 Jahre
Matzel Kilian 6 Jahre

im Juni - BraÌmond
Wohletz Annabella 6 Jahre
Loos Julia 3 Jahre
Löscher Raphael 4 Jahre
Schattowits Katharina 3 Jahre
Braitner Oliver 6 Jahre

Ganz besonders gratulieren wir 

Tbr. Prof. Mag. Harald Kunz 
zu seinem 84. Geburtstag.



ÖTB-Turnverein NeulengbaÌ 1888 
TERMINVORSCHAU

 So., 25. März 900 Uhr Bezirks-Gerätewettkampf, Jahnturnhalle Ybbs 
 Sa., 21. April 1500 Uhr Frühlingswaldlauf, Nationalpark Donauauen, Orth/Donau 
 So., 22. April  ASVÖ Landes-Gerätemeisterschaften, Ternitz 
 So., 1. Mai  Faustballturnier, Wienerwaldstadion 
 Sa., 5. Mai  Spielenachmittag, Turnerheim 
 Sa., 5. Mai 1600 Uhr Maifest des Tv. Krems Unterloiben/Wachau 
 So., 6. Mai  Frühlingswanderung 
 Fr., 11. Mai 1500 Uhr Vereinsmeisterschaften Geräteturnen, Turnhalle 
 Sa., 12. Mai nachm. Rätselwanderung für die Jugend, Start: Turnerheim 
 So., 20. Mai  TG-Radsternfahrt, Ziel: St. Pölten, Jahnturnhalle 
 Fr., 1. Juni 1600 Uhr Grillfest, Turnerheim 
 So., 3. Juni 900 Uhr Bezirkskindertreffen, Bundessportplatz Krems 
 So., 17. Juni 830 Uhr Bergturnfest, Jauerling 
 Fr., 22. Juni  Sonnwendfeier, in der Winten 
 So., 24. Juni 830 Uhr Jugendbergturnfest, Bisamberg 

Achtung:
Redaktionsschluss für die nächsten Turnernachrichten ist am Montag, dem 14. Mai 2007. 
Berichte und Fotos bitte an turnernachrichten@tv-neulengbach.at oder bei Heide Dutzler abgeben! 
Medieninhaber und Herausgeber: 
ÖTB – Turnverein Neulengbach 1888, ZVR-Nr.: 508517936 
Schriftleitung: Helmuth Rieger, 3443 Sieghartskirchen, Ahornstraße 15 
Herstellung: Spinka-Druck, Richtung: in den Vereinssatzungen festgelegt 
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